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VORWORT 

3Nachhaltigkeitsbericht I Keller Spiegelschränke AG

Die Nachhaltigkeitsberichterstattung erfährt seit Jahren einen 
erheblichen Wandel. Steigende Ansprüche in Bezug auf ethisches 
Verhalten, Nachhaltigkeit und Corporate Governance haben uns dazu 
veranlasst, diesen Nachhaltigkeitsbericht zu erstellen. Der Bericht ist ein 
elementarer Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements der Firma 
Keller. 

Wir sind uns bewusst, dass die Erreichung unserer Visionen und Ziele ein 
langfristiger und fortlaufender Prozess darstellt. Aus diesem Grund 
beziehen wir bewusst unsere Partner und Mitarbeitenden ein, denn 
gemeinsam erarbeitete und getragene Lösungen inspirieren in grösserem 
Umfang. Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie konzentrieren wir uns 
auf die unternehmerische Nachhaltigkeit. 

Basis des Keller Spiegelschränke Nachhaltigkeitsbericht bildet die 
Masterarbeit «Entwicklung in der Nachhaltigkeitsberichterstattung», 
welche von der Gesellschaft für Finanzpublizistik (GFFP) ausgezeichnet 
wurde.

Wir sind überzeugt, dass sich kleine als auch grosse Schritte, die wir in 
Sachen Nachhaltigkeit Unternehmen positiv auf das heutige als auch auf 
das zukünftige Wohl auswirkt. 
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C O R P O R A T E  S O C I A L  R E S P O N S I B I L I T Y  B Y  K E L L E R
K E L L E R  S P I E G E L S C H R Ä N K E  A G

Wir betten soziale, ökonomische und ökologische Belange in unsere Kultur, 

unsere Strategie und in die Entscheidungsfindung ein und verpflichten uns zu:

 Transparenz des Handelns gegenüber den Anspruchsgruppen des Unternehmens, 

 Rechenschaftspflicht, 

 Ethisches Verhalten von Mitarbeitenden und Management, 

 Einhaltung von Gesetzen, 

 Achtung der Menschenrechte und 

 Befolgen internationaler Regeln und Konventionen. 

Nachhaltigkeitsbericht I Keller Spiegelschränke AG



5

Unternehmerische Verantwortung

Nachhaltigkeit gehört nicht nur zu den Wertvorstellungen der Firma Keller, vielmehr ist es eine 

Verpflichtung, welche das Schweizer Produktionsunternehmen in der gesamten 

Wertschöpfungskette berücksichtigt und sehr ernst nimmt. Die Firma Keller bemüht sich, in 

allen Bereichen und auf allen Ebenen das Beste zu geben, um dieser Verantwortung gerecht zu 

werden.  Das Ziel der Gruppe liegt in der Schaffung von nachhaltigem Mehrwert für alle 

Anspruchsgruppen, die Umwelt und die Gesellschaft. Ökologische, ethische und soziale Kriterien 

sind seit jeher fester Bestandteil der Unternehmenskultur. Mit der Wahl von 

umweltverträglichen Werkstoffen und umweltschonenden Produktionsverfahren verpflichten 

wir uns dem Prinzip der Nachhaltigkeit.

Der globale Plan zum Schutz unseres Planeten

Das Nachhaltigkeitsmanagement des Unternehmens basiert auf der Agenda 2030 der 

Vereinten Nationen. Die (Sustainable Development Goals, SDGs) sollen bis dahin global und von 

allen UNO-Mitgliedstaaten erreicht werden. Das heisst, dass alle Staaten gleichermassen 

aufgefordert sind, die drängenden Herausforderungen der Welt gemeinsam zu lösen. Auch die 

Schweiz ist aufgefordert, die Ziele national umzusetzen. Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung 

sind das Kernstück. Jedes SDG ist essenziell, um den Wohlstand der Menschen und des Planeten 

zu sichern. 

C O R P O R A T E  S O C I A L  R E S P O N S I B I L I T Y  B Y  K E L L E R
K E L L E R  S P I E G E L S C H R Ä N K E  A G
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H A N D L U N G S F E L D E R
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Sicherheit am Arbeitsplatz Nachhaltige Produkte

Unternehmensethik

Klima und Energie Verantwortungsvolles 
Supply-Chain-Mgmt.

Natürliche Werkstoffe

Fairer Arbeitgeber

Entsprechend den Anforderungen der Global 

Reporting Initiative (GRI) nimmt KSP alle 

wesentlichen Themen, die von seinen 

Stakeholdern ermittelt werden, in seinen 

Nachhaltigkeitsbericht auf.

H A N D L U N G S F E L D E R
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Esg2go Nachhaltigkeitsrating

Esg2go ist ein Projekt des Center for Corporate Responsibility and 
Sustainability (CCRS). Die Ratingplattform erlaubt es KMU, ihre 
Nachhaltigkeitsleistung mess- und vergleichbar zu machen. 

Die Eingaben werden durch die vom CCRS entwickelte Berechnungs-
Maschinerie in Scores umgewandelt. Aus den einzelnen Eingabewerten 
werden KPI (Key Performance Indikatoren) berechnet, jeweils zwei für 
den Bereich Umwelt (E – Environment), fünf für den Bereich 
Gesellschaft (S – Social) und drei für den Bereich 
Unternehmensführung (G – Governance). Diese den «Footprint» (die 
Belastung) abbildenden KPIs werden unter Einbezug des aktiven 
Beitrags in «Handprint»-KPI umgerechnet. Die KPI wiederum werden zu 
Scores für die einzelnen ESG-Bereiche und in einen Gesamtscore 
umgerechnet. 

Fürs Benchmarking werden die Scores jeweils branchen- und 
grössenspezifisch geeicht. Ein Score von 0 ist ein sogenannter No-Go-
Wert, d.h. das absolute Minimum. Der Benchmarkwert liegt immer bei 
60, d.h. er ist der Referenzwert bezüglich Branche und Firmengrösse. 
Liegt man darüber, ist man besser als der Branchendurchschnitt. 

Environment Social

Governance
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Sicherheit

D A S  K E L L E R  V E R S P R E C H E N   
K E L L E R  S P I E G E L S C H R Ä N K E  A G

Fairness

Die Lieferkette ist oft der 
Ausgangspunkt für 

negative soziale und 
ökologische 

Auswirkungen. Ein 
verantwortungsbewusst

es Lieferketten-
management legt daher 

grossen Wert auf die 
Einhaltung der 

Menschenrechte und 
verhindert jegliche 

Verstöße gegen diese.

Wir  setzen uns aktiv für 
eine nachhaltigere 

Energieversorgung ein. 
Zudem arbeiten wir 

kontinuierlich daran, 
unsere eigenen Klima- 
und Energieeffizienz-

Praktiken zu verbessern 
und unseren Betrieb 

umweltfreundlicher zu 
gestalten.

Eine 
verantwortungsvolle 

Führung trägt dazu bei, 
die Bedürfnisse aller 

internen und externen 
Stakeholder zu erfüllen. 

Darüber hinaus 
unterstützen wir 

finanziell gemeinnützige 
Organisationen, die sich 

für benachteiligte 
Gruppen einsetzen.

Wir setzen 
kontinuierlich 

Massnahmen um, um 
die Anzahl von Unfällen 
und Erkrankungen zu 

minimieren. Angesichts 
der schnellen 

Ausbreitung der COVID-
19-Pandemie hat die KSP 

schnell und proaktiv 
gehandelt, um ihre 

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu schützen.

• Arbeitssicherheit
• Gesundheitsschutz
• Physisches 

Wohlbefinden

Ethik Werkstoffe Produkte Supply Chain Klima & Energie

Wir setzen uns für 
vollständige 

Chancengleichheit auf 
allen Ebenen der 

Entscheidungsfindung 
ein und fördern dabei 

persönliche sowie 
berufliche Potenziale. 

Zudem schaffen wir ein 
soziales und 

motivierendes 
Arbeitsklima, das die 

individuelle Entwicklung 
unterstützt.

• Chancengleichheit
• Aus- und Weiterbildung
• Lohnpolitik / Boni

• Gesellschaftliches 
Engagement

• Geschäftskontinuität
• Cybersicherheit

Da die Herstellung 
unserer Produkte den 

Einsatz wertvoller 
natürlicher Ressourcen 

erfordert, liegt es uns als 
verantwortungs-

bewusstem Industrie-
unternehmen am 

Herzen, unseren Abfall 
kontinuierlich zu 

minimieren.

• Werkstoffe (Alu)
• Reduktion von Abfällen
• Vermeidung von 

Umweltverschmutzung

Die Produktionsphase 
ist entscheidend für die 

ökologischen und 
sozialen Auswirkungen 

eines Produktes 
während seines 

Lebenszyklus. Daher ist 
es uns wichtig,, dass der 
gesamte Lebenszyklus 

in dieser Phase 
berücksichtigt wird.

• Nachhaltige Produkte
• Produktsicherheit
• Kundensicherheit

• Menschenrechte 
• Prozessoptimierung
• Ökologische Einflüsse

• Energieverbrauch im 
Betriebsablauf

• THG-Emissionen 
entlang der 
Wertschöpfungskette
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Bei der CO 2 Bilanz von Unternehmen und Organisationen, dem 

Corporate Carbon Footprint, werden alle relevanten 

Treibhausgasemissionen innerhalb einer Bezugsperiode 

betrachtet. Die Quellen der Treibhausgasemissionen lassen sich 

dafür entweder nach funktionellen Kategorien oder nach dem 

Scopes Modell des Greenhouse Gas Protocols einteilen. Beim 

Scope Modell werden direkt erzeugte Emissionen in eigene 

Anlagen Scope 1), indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie, 

zum Beispiel Elektrizität und Fernwärme Scope 2), sowie weitere 

vor und nachgelagerte indirekte Emissionen, zum Beispiel aus 

Geschäftsreisen und eingekauften Materialien Scope 3) 

unterschieden. Das methodische Vorgehen basiert dabei auf 

international anerkannten Standards (ISO 14064, GHG Protocol, 

CDP, GRI). 
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Eine Ökobilanz – auch Life Cycle Assessment (LCA) genannt, dient 

der systematischen Erfassung des gesamten Lebenszyklus eines 

Produktes und analysiert dessen Auswirkung auf die Umwelt. 

Mithilfe einer solchen Ökobilanz sollen nachhaltige 

Prozessoptimierungen gezielt verortet werden. Dabei wird der 

gesamte Lebenszyklus eines Produktes analysiert.

Hierfür werden alle relevanten Phasen wie bspw. die 

Rohstoffgewinnung, Transportwege, Verarbeitungsprozesse 

sowie die Entsorgung betrachtet und auf deren Umweltbelastung 

untersucht.

Das methodische Vorgehen basiert auf international 

anerkannten Standards (ISO 14'040/44, ISO 14'067, PAS 2050, 

GHG Product Life Cycle Standard).
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Ein wichtiger Bestandteil der Keller Nachhaltigkeitsstrategie sind die Ökobilanzen (LCAs) der Produkte. Die vorliegende Studie wurde angelehnt an 
die ISO-Normen 14040 und 14044 für Ökobilanzen durch myclimate erstellt.  Die vorliegende Übersicht zeigt das Ergebnis der Berechnungen der 
Treibhausgasemissionen, welche im Lebenszyklus von einem Spiegelschrank und einem Lichtspiegel der Firma Keller anfallen. 
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Co2 – Emission eines Keller Spiegelschrankes (60cm)

Der Unsicherheitsbereich (+/-20%) wird durch den grauen Balken dargestellt. 
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Co2 – Emission eines Keller Lichtspiegels (60cm)

Der Unsicherheitsbereich (+/-20%) wird durch den grauen Balken dargestellt. 



NEXT LEVEL
A U S B L I C K
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S T O S S R I C H T U N G  U N D  Z I E L E
K E L L E R  S P I E G E L S C H R Ä N K E  A G



MATERIALITÄTSANALYSE

17Nachhaltigkeitsbericht I Keller Spiegelschränke AG

S T O S S R I C H T U N G  U N D  Z I E L E
K E L L E R  S P I E G E L S C H R Ä N K E  A G
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Themenfeld Beschreibung Massnahme Messgrösse

Sicherheit am 
Arbeitsplatz

 Durch Massnahmen werden schwerwiegenden Umfälle in der ganzen Unternehmung  
(Standort Roggwil) vermieden.

 Im Falle einer Pandemie werden sofort Massnahmen ergriffen, welche die Ausbreitung 
der Pandemie stoppen, ergriffen. 

 Sensibilisierungen der Mitarbeitenden 
 Schulungen & Trainings
 Qualitätssicherung 
 Notfallpläne  

 Anzahl Sensibilisierungsschulungen
 Unfallstatistik

Fairer Arbeitgeber  Förderung der vollen Chancengleichheit. 
 Schaffung und Gestaltung ein sozialen und motivierenden Arbeitsklima. 
 Förderungen einer hohen Eigenverantwortung und Selbstständigkeit
 Faire und leistungsgerechte Entlöhnung aller Mitarbeitenden
 Förderung des  lebenslangen Lernens für alle Mitarbeitenden

 Finanzielle Unterstützung von 
Weiterbildungsmassnahmen

 Regelmässige Überprüfung der Salärstruktur
 Schulungen & Trainings
 Notfallpläne  

 Fluktuationsrate
 MA Umfrage

Klima & Energie  Organisatorische Verankerung der Nachhaltigkeitsschwerpunkte auf Funktionsstufe.
 IT Infrastruktur wird laufend auf 
 Laufende Optimierung der Klima- und Energieeffizienz im Betrieb
 Formulierung einer langfristigen Dekarbonisierungsstrategie 
 Laufende Optimierung der Betriebsabläufe mit Fokus auf Co2-Redukution 
 Einsatz und Nutzung von Grünstrom 
 Energieeffiziente Datenhaltung 
 Schrittweise Umstellung auf E-Mobilität (AD)
 Berücksichtigung von regionalen Zulieferern
 Kontinuierlich nachhaltige modernisieren der KSP Infrastrukturen 

 Organisatorische Verankerung
 Effiziente Beleuchtung in der Produktion (LED)
 Ausbau Photovoltaikanlage (Fassaden)
 Einsatz alternativer Wärmequellen in Gebäude

 Corporate Carbon Footprint (CCF)
 ESG2go Score

Werkstoffe & Produkte  Berücksichtigung von umweltverträglichen Werkstoffen und umweltschonenden 
Produktionsverfahren

 Sinnvolles Recycling

 Prozess Optimierung 
 Sortimentsanpassung (Streichung FL)

 Product Carbon Footprint (PCF)
 Lebenszyklusanalyse (LCA)

Verantwortungsvolle
Suppy Chain

 Achtung der Menschenrechte in globalen Lieferketten
 Sinnvolles Recycling und Minderung von Abfällen entlang der gesamten Supply-Chain
 Analyse und Optimierung der Arbeitsprozesse 

 Commitment
 Umfragen

 Lieferanten-Umfrage
 Einschätzung Amfori Risikoländer

Unternehmensethik  Ein gesundes Leben und Wohlergehen fördern
 Verminderung von Armut

 Kunden- und Mitarbeiter Events
 Regionale Sponsorings
 Weltweite Kompensationsmassnahmen

 Umfrage Ergebnisse
 Bescheinigungen



g u t e n - m o r g e n . c h 0 7 1 / 4 5 4 ‘ 7 0 ‘ 7 0 i n f o @ g u t e n - m o r g e n . c h

Vielen Dank!
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